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Experiment 1
Oxidation von Zucker

erforderliche Hilfsmittel:
Reagenzglas 200 x 30 ml (Demonstrationsreagenzglas) Stativ mit Muffe und Klemme, 
Zuckerwürfel. Kaliumchlorat

Durchführung:
  Reagenzglas in das Stativ einspannen
  3 cm hoch Kaliumchlorrat einfüllen
  Kaliumchlorat schmelzen
  wenn das Kaliumchlorat gerade geschmolzen ist einen Zuckerwürfel einwerfen

Ergebnisse:
heftige Reaktion

Hinweise:
nur analytisch reines Kaliumchlorat verwenden
keine kleineren Reagenzgläser verwenden, auch nicht bei Gummibärchen
nach dem Abkühlen das Reagenzglas mit Wasser füllen und warten, bis das Salz gelöst ist




























Experiment 2
Oxidation von Glucose

erforderliche Hilfsmittel:
Trick mit der Blauem Flasche
500 ml Duran Laborflasche Messzylinder 10 ml
Glucose, Natronlauge (w = 33 %), Methylenblau – Lösung nach Löffler

1ndigokarmin - Ampel
1 Duran - Laborflasche 
Glucose, Natronlauge, Indigokarmin, 

Durchführung:
Trick mit der Blauem Flasche
  400 ml Leitungswasser in die Laborflasche einfüllen
  10 g Glucose darin lösen
  10 ml Natronlauge zugeben
 5 Tropfen Methylenblau – Lösung bis zur dunkelblauen Färbung zugeben 
  Flasche verschließen
  wenn die Lösung farblos ist kräftig schütteln

Hinweise:
 eine Stunde vor Versuchsbeginn ansetzen, da die erste Entfärbung länger dauert

1ndigokarmin - Ampel
  400 ml Leitungswasser in die Laborflasche einfüllen
  10 g Glucose darin lösen
  10 ml Natronlauge zugeben
  1 Mikrospatel - Spitze Indigokarmin zugeben 
  Flasche verschließen
  wenn die Lösung verfärbt erst langsam, dann kräftig schütteln

Ergebnisse:
Farbumschlag		grün - blau - orange - gelb

Hinweise:
 eine Stunde vor Versuchsbeginn ansetzen, da die erste Entfärbung länger dauert






Zusatzinformation

Blue Bottle mit Ascorbinsäure
Der Trick mit der blauen Flasche (Blue Bottle) ist ein beliebtes Schulexperiment. 
Im Journal of Chemical Education ist Variante mit Ascorbinsäure beschrieben. Ein wesentlicher Vorteil ist, dass die Reaktion bei pH 4 abläuft. Die Gefahr der Verätzung
ist hier nicht gegeben.
Ascorbinsäure wird zu Dehydroascorbinsäure reduziert, Methylenblau bzw. Thionin werden zur Leuco-Form reduziert. Durch Schütteln mit Luftsauerstoff wird die Rückreaktion eingeleitet. Ein kleiner Nachteil ist, dass die Durchführung etwas aufwendiger ist.












erforderliche Hilfsmittel:
6 Laborflaschen 250 ml oder Erlenmeyer-Kolben mit NS 29 und Glasstopfen, 
Messzylinder 100 ml, Maßkolben 1000 ml, Maßkolben 10 ml, Ascorbinsäure, Natriumcarbonat, wasserfrei, Kupfer (II) -chlorid 2 Hydrat, Eisen(III) -chlorid 6 Hydrat, Methylenblau-Lösung nach Löffler, Thionin-Mischung, Mischindikator nach Tashiro, Methylorange-Lösung, Bromthymolblau-Lösung, Resazurin-Mischung

Durchführung:
Herstellung der Lösungen
Lösung A:
12 g Ascorbinsäure werden in 500 ml Wasser gelöst. Es werden 2 g wasserfreies Natriumcarbonat zugegeben und nach Beendigung der Gasentwicklung wird mit Wasser zu 1000 ml aufgefüllt.
Lösung B:
120 mg Kupfer (II) -chlorid 2 Hydrat, 2,4 g Eisen(III) -chlorid 6 Hydrat und 1 g Ascorbinsäure werden in wenig Wasser gelöst und mit Wasser zu 10 ml aufgefüllt.
  in 6 Laborflaschen bzw. Erlenmeyer-Kolben 100 ml Lösung A und 3 Tropfen Lösung B  
      Vorlegen und verschließen mit Schraubkappe oder Glasstopfen
  folgende Reagenzien zugeben und gut durchmischen

Kolben		Zusatz
1			5 Tropfen Methylenblau-Lösung
2			5 Tropfen Tashiro-Indikator
3			je 5 Tropfen Methylenblau - und Bromthymolblau-Lösung
4			je 5 Tropfen Methylenblau- und Methylorange-Lösung
5			eine Mikrospatel-Spitze Resazurin-Mischung
6			eine Mikrospatel-Spitze Thionin-Verreibung
  Kolben sofort wieder verschließen
  bei Veränderung der Farbe den verschlossenen Kolben kräftig schütteln
  Kolben stehen lassen
  bei Farbveränderung erneut kräftig schütteln

Beobachtung:
Farbveränderungen während des Stehens, nach Schütteln tritt ursprüngliche Farbe wieder auf

Kolben			Farbwechsel	von	über	nach
1				blau		         	farblos			 blau
2				violett		            rot			 violett
3				blau           		grün			 blau
4				grün          		orange			 grün
5				rot              		altrosa			 rot
6				blauviolett		farblos			 blauviolett

Ergebnisse:
Möglicherweise eine Alternative zur klassischen Variante mit Glucose und Natronlauge
geringeres Gefahrenpotenzial, keine Gefahr durch Verätzung


Hinweise:
Lösung A und B vor Gebrauch frisch ansetzen, da es bisher keine Erfahrung über die Haltbarkeit der Lösungen gibt 


Experiment 3
Hydrolyse von Phosphor(V) -oxid 

erforderliche Hilfsmittel:
Becherglas mindestens 400 ml, Spatellöffel Glasstab
Phosphor (V) -oxid,

Durchführung:
  Becherglas zur Hälfte mit Leitungswasser füllen
  einen reichlichen Spatel - Löffel Phosphor (V) -oxid zugeben
  mit einem Glasstab umrühren

Ergebnisse:
heftige Reaktion

Hinweise:
Phosphor (V) -oxid ist äußerst hygroskopisch und stark ätzend!
Diese Substanz ist in sehr dicht verschlossenen Gefäßen zu lagern. 
Es hat eine Konsistenz wie Puderzucker
Sund die Gefäße nicht dicht verschlossen, bildet sich an der Oberfläche eine glasige Kruste. 
Bei Gebrauch sollte die Kruste mit einem Messer, Schraubenzieher oder ähnliches entfernt werden und in einem Becherglas mit Brennspiritus übergossen werden du solange stehen gelassen, bis alles geöst ist Er4s danach wird mit Wasser verdünnt .m Danach kann das Gemisch in den Ausguss gegeben werden.



















Experiment 4
Nachweis von Kreatin 

erforderliche Hilfsmittel:
Reagenzgläser
Kreatin, Diacetyl - Lösung, Natronlauge 0,75 mol/l, 2 - Naphthol

Durchführung:
Vorbereitende Arbeiten_
100 mc 2 – Naphthol werden in 10 ml Natronlaufe gelöst
  eine Spatelspitze Kreatin ei 4 ml Wasser lösen
  5 Tropfen Naphthol – Lösung zugeben
  mischen
  5 Tropfen Diacetyl – Lösung zugeben
  mischen

Ergebnisse:
nach einigen Minuten entsteht eine rote Färbung

Experiment 5
Nachweis von Ephedrin

erforderliche Hilfsmittel:
x Reagenzgläser, Ephedrin – Lösung 10 ng/ml, Biuret – Reagenz, Albumin - Lösung

Durchführung:
   in 3 Reagenzgläser je 2 ml Biuret – Reagenz einfüllen
  in das erste Reagenzglas 10 Tropfen Ephedrin – Lösung geben
  in das zweite Reagenzglas 10 Tropfen Albumin – Lösung geben
  in das dritte Reagenzglas 10m Tropfen Wasser geben

Ergebnisse:
Farbumschlag von türkisnach violett in Reagenzglas 1 und 2

Hinweise:
Biuret– Reagenz zeigt besser erkennbare Farbumschläge, 
alternativ: Kupfersulfat – Lösung und Natronlauge
Ephedrin ist in die Gruppe 1 der Grundstoffüberwachungsverordnung eingestuft, für Schulen nicht verfügbar
Alternative: Ephedrin - Ampullen 10 mg/ml über ärztliches Privatrezept beschaffbar (10 Ampullen a 2 ml kosten ca. 90 Euro=
Nachweis in Wick Hustensaft funktioniert nicht (Matrixeffekt, Konzentration zu gering=



Experiment 6
Steroid – Nachweis nach Zimmermann

erforderliche Hilfsmittel:
Reagenzgläser
Aceton,1.3 Dinitrobenzol – Lösung. Kalilauge 3 mol (l

Durchführung:
  in 2 Reagenzgläser 2 ml Wasser einfüllen
  in das zweite Reagenzglas 5 Tropfen Aceton zugeben
  5 Tropfen Dinitrobenzol – Lösung zugeben
  mischen
  5 Tropfen Kalilauge zugeben
  mischen

Ergebnisse:
Farbumschlag nach rotviolett

Hinweise:
 Aceton reagiert mit dem Reagenz genau so wie Steroide, da bei Aceton auch CH – azide Gruppen vorhanden sind


























Herstellungsvorschriften für haltbare Reagenzien

Experiment 1: Oxidation von Zucker

 entfällt

Experiment 2: Oxidation von Glucose

Methylenblaulösung nach Löffler:
30 ml gesättigte, filtrierte alkoholische Methylenblaulösung werden mit 1 ml 1 %iger Kalilauge und 99 ml Wasser gemischt.

Natronlauge konzentrierte (w ca. 32 %);
42 g Natriumhydroxid werden in Wasser gelöst und nach vollständiger Auflösung mit Wasser zu 100 ml aufgefüllt. Diese Lösung ist auch im Handel erhältlich
Tipps zur Selbstherstellung:
In einem 400 ml Becherglas werden 50 ml Wasser vorgelegt und es wird portionsweise das Natriumhydroxid unter ständigem Umrühren (Glasstab oder Magnet- Rührer) zugegeben. Es muss erst alle Festsubstanz gelöst sein. Bevor weiters Natriumhydroxid zugegeben wird. 
Wird dieser Hinweis nicht beachtet, besteht die Gefahr, dass sich das Natriumhydroxid eine steinharte Kruste an Boden des Becherglases bildet.
Das Becherglas mit Plaste – Folie abdecken. Schutzbrille und Handschuhe tragen!

Zusatzinformation. Blue Bottle mit Ascorbinsäure

Bromthymolblau - Lösung:
0,1 g Bromthymolblau werden  in 20 ml Ethanol (Brennspiritus) gelöst und zu 100 ml mit Wasser aufgefüllt.

Methylenblaulösung nach Löffler:
30 ml gesättigte, filtrierte alkoholische Methylenblaulösung 
werden mit 1 ml Kalilauge (w = 1 %) und 99 ml Wasser gemischt.

Methylorange-Lösung:
100 mg Methylorange werden  in Wasser gelöst und zu 100 ml aufgefüllt.

Mischindikator nach Tashiro:
200 mg Methylrot 100 ml Ethanol (Brennspiritus) oder die gleiche Menge des Natriumsalzes werden in 100 ml Wasser lösen. 100 mg Methylenblau in 100 ml Ethanol (Brennspiritus) oder Wasser lösen. Bei Bedarf gleiche Volumenteile miteinander mischen. Der Umschlagspunkt (grau) ist bei frischen Lösungen besser erkennbar. Diese Indikatorlösung, welche anstelle von Methylrotlösung eingesetzt werden kann, zeigt einen kontrastreicheren Farbumschlag
pH < 5,8 rotviolett pH 5,8 grau pH >5,8 grün

Resazurin-Mischung:
3 g Resazurin werden mit 50 g Natriumchlorid und 50 g wasserfreiem Natriumsulfat sorgfältig miteinander in einer Reibschale verrieben.

Thionin-Mischung:
3 g Thionin werden mit 50 g Natriumchlorid und 50 g wasserfreiem Natriumsulfat sorgfältig miteinander in einer Reibschale verrieben.
Experiment 3: Hydrolyse von Phosphor(V) -oxid 

entfällt

Experiment 4: Nachweis von Kreatin 

Diacetyl – Lösung:
0,5 g Diacetyl werden in Wasser gelöst und mit Wasser zu 100 ml aufgefüllt

Natronlauge 0,75 mol/l (w = 3 %):
3 g Natriumhydroxid oder 7,5 ml Natronlauge (w = 33 %, D = 1,36 g/l, 11 mol/l) oder 4,5 ml
Natronlauge (w = 45 %, D = 1,47 g/l, 17 mol/l) werden mit Wasser zu 100 ml aufgefüllt. 

Experiment 5: Nachweis von Ephedrin

Biuret RL*:
In einem 1000 ml Maßkolben werden 200 ml Natronlauge (c = 1 mol/l) vorgelegt. 9,0 g Kaliumnatriumtartrat werden darin vollständig!! gelöst. Danach werden 3 g Kupfersulfat-
5 – Hydrat vollständig !! gelöst. Nach vollständiger Auflösung werden 5 g Kaliumiodid zugegeben. Erst wenn dieses gelöst ist, wird mit Wasser zu 1000 ml aufgefüllt.
Bei der Herstellung dieser Lösung ist zu beachten, dass die nächste Substanz erst dann zugegeben werden darf, nachdem die vorherige vollständig gelöst ist, sonst kommt es zur Bildung von Niederschlägen!

Experiment 6: Steroid – Nachweis nach Zimmermann

1.3. Dinitrobenzol -Lösung:
1000 mg 1-3 Dinitrobenzol werden in Ethanol (Brennspiritus) gelöst und mit Ethanol zu 50 ml aufgefüllt.

Kalilauge 3 mol/l:
18 g Kaliumhydroxid oder 42 ml Kalilauge (w = 30 %, D = 1,29 g/l, 6,9 mol/l) 
werden mit Wasser zu 100 ml aufgefüllt. 
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